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Das Geburtsfest Sr Majestät des Kaisers
Die Stadt Berlin hat von jeher Königs Geburtstag

als ein Familienfest im weiteren Sinne mitgefeiert und sich
bemüht gerade am 22 März gleichsam als offizielle Ver
treterin der deutschen Städte gegenüber dem Reichsoberhaupt
die Honneurs zu machen So zeigte sich denn bereits in
den frühen Morgenstunden jenes anziehende Bild das Berlin
an hohen Festtagen bietet Von den Dächern grüßte ein
ganzer Fahnenwald hernieder und verlieh den Straßen ein
festliches Aussehen Zahlreiche Besitzer der elegantesten Schau
fenster hatten zu Ehren des Tages dieselben besonders ge
schmückt und in geschmackvollem Arrangement die Büsten des
Kaisers des Kronprinzen des Reichskanzlers und des Grafen
v Moltke aufgestellt Die Trottoirs waren ungewöhnlich
belebt und oft kaum zu Passiren feierten doch das Militär
und die Schulen Das Ziel der massenhaft herzuströmenden
Menge war selbstverständlich das königliche Palais vor dem
sie sich in weitem Bogen zu einem undurchdringlichen Knäuel

verdichtete der sich im Laufe der Stunden durch frisch hinzu
kommende Neugierige vergrößerte Selbstverständlich war der
kaiserliche Herr der Mittelpunkt um den sich Alles konzen
trirte so oft er am Fenster sich blicken ließ begrüßten ihn
laute Hurrahs

Se Majestät der Kaiser beging seinen heutigen Geburts
tag in ganzer Frische und Rüstigkeit Wie alljährlich wurde
die Feier durch einen Choral eingeleitet der von der Kuppel
der Schloßkapelle zur Reveillezeit von dem Trompeterkorps

eines Kavallerie Regiments abgeblasen wurde Bereits in
der achten Morgenstunde empfing der Kaiser in voller Uniform
die Glückwünsche seiner nächsten Umgebung und vereinigten
sich alsdann die Majestäten mit den großherzoglich badischen
Herrschaften zum Dejeuner

Um 1 Uhr begann die Auffahrt der Gratulanten
Wieder waren es die prächtigen Gala Equipagen des Hofes
und der höchsten Aristokratie welche die Neugier und das
Staunen des Publikums erregten Auf dem Bocke saß wieder
der bepuderte Kutscher mit dem Dreimaster auf dem Kopfe
und lenkte das stolze Zwei und Viergespann in silbernem
Geschirr und prächtigen Quasten auf dem Trittbrett standen
die reich gallonirten Diener entweder mit den königlichen
Adlern am Kragen oder in ihren verschiedenen Farbenzu
sammenstellungen auf den hohen Insassen deutend Die
ersten Glückwünsche überbrachten um 10 Uhr die königliche
Familie und die fremden Fürsten ihnen folgten der königliche
Hof später die Generale die Militärbevollmächtigten und die
Obersten der Leibregimenter

Bei dem Empfang der Generalität äußerte Se Majestät
der Kaiser

Ich danke Ihnen für den Ausdruck der Gefühle die
Sie heute zu Mir geführt Ich danke Ihnen auch für diese
Gefühle selbst In Meinem hohen Alter habe Ich wohl
Ursache mit besonderem Ernst auf die Wiederkehr dieses
Tages zu blicken hoffe aber daß Sie Mich auch in dem für
Mich beginnenden Jahre mit derselben Umsicht und Thätig
keit in Allem unterstützen werden was die Armee in den
Stand gesetzt hat das zu erreichen was jetzt erreicht worden ist

Gegen 12 Uhr empfing der Kaiser den Reichskanzler
Fürsten von Bismarck der an der Spitze der Staatsminister
erschien sodann die Fürsten und deren Gemahlinnen die
Botschafter den Bundesrath und die Präsidien des Reichs
tages des Herrenhauses und des Abgeordnetenhauses Da
mit war die Reihe der offiziellen Gratulanten erschöpft das
Publikum lichtete sich etwas und die Zurückbleibenden hatten
besser Gelegenheit die prachtvollen Bouquets zu bewundern
welche als sinnige Geburtstagsgeschenke in reicher Fülle und
erstaunlicher Größe die obere Fsnsterreihe des königlichen
Palais zierten

Gegen 4 Uhr begaben sich die Majestäten mit den
königlichen Prinzen und Prinzessinnen und den fürstlichen Gästen
zur Familientafel ins kronprinzliche Palais Um dieselbe
Zeit findet für das kaiserliche sowie für die fremden Ge
folge im königlichen Schlosse MarschaUstafel statt Abends

Uhr beginnt bei den Majestäten im Weißen Saal des
königlichen Schlosses ein größeres Fest mit Concert zu welchem
Einladungen ergangen sind an die Mitglieder der königlichen
Familie und die zur Geburtstagsfeier hier eingetroffenen
hohen Gäste nebst Gefolge an die landsässigen Fürsten und

deren Gemahlinnen den gesammten königlichen Hof die am
hiesigen Hofe akkreditirten Botschafter und Gesandten und
deren Gemahlinnen die Militärbevollmächtigten die aktiven
Staatsminister und Räthe der verschiedenen Ministerien an
die Präsidien des Reichstages und beider Häuser des Land
tages und an einzelne Mitglieder dieser Körperschaften an
die Generalfeldmarschälle die Generale der Infanterie und
Kavallerie und die Generallieutenants und Kommandeure
der Garde Regimenter an die Ober Bürgermeister Bürger
meister und Stadtverordneten Vorsteher den Rektor der
Universität an Mitglieder der Akademie der Kunst und
Wissenschaften und an bei Hofe vorgestellte Herren und
Damen c Im Ganzen sind gegen 700 Einladungen
ergangen

Das Militär feierte den Geburtstag des obersten
Kriegsherrn in herkömmlicher Weise In der Garnisonkirche
und St Michaelskirche war für die Truppen Gottesdienst
Gegen 12 Uhr wurden auf dem Königsplatze vom 1 Garde
Feld Artillerie Regiment 101 Kanonenschüsse abgegeben Die
Offizierkorps wollten Nachmittags zu Festessen zusammen
treten für entsprechende Vergnügung der Mannschaften war
bestens gesorgt

Langjähriger Sitte entsprechend haben auch die obersten
Spitzen der Reichs und Staatsbehörden die ihnen unter
stellten Räthe zum Diner eingeladen der Reichskanzler
Fürst Bismarck weiht wie bereits erwähnt durch ein Fest
essen das er den Botschaftern und Gesandten giebt sein
neues Palais ein Die Mitglieder des Reichstages des
Herrenhauses und des Abgeordnetenhauses tafeln gemein
schaftlich im Hotel de Rome

Auch den Armen und Kranken soll der Geburtstag des
Kaisers ein Tag der Freude sein und so speist der Magistrat
in den seiner Obhut unterstehenden Wohlthätigkeits Anstalten
sämmtliche Hospitaliten und erfreut sie mit Geldgeschenken

Parlamentarische Nachrichten

Berlin 22 März
Die nationalliberale Fraktion hielt heute eine

Sitzung zur Vorberathung des Gesetzentwurfes betreffend den
Nachtragsetat ab welcher die bekannten Organisationsver
änderungen in verschiedenen preußischen Ministerien in sich
schließt Man kam überein daß von den drei Forderungen
jener Vorlage nur die letzte Gehalt von 36,000 für
einen Vicepräsidenten des Ministeriums noch in dieser Session
zu gewähren sei Bezüglich der Abzweigung der Domänen
und Forsten vom Finanzministerium so wie der Neubegrün
dung eines Eisenbahnministeriums war man der Ansicht
daß der nahende Schluß der Session nicht gestatte so durch
greifende und wichtige Umgestaltungen der obersten Staats

Der Pudelmütze sechsundzwanzigstes Geburtsfest
Von Karl Weisslog

Fortsetzung
Nein Nein rief ich hier bleiben will ich edler

Wohlthäter hier bleiben fleißig sein und Sie mit meinen
unschuldigen Würmlein segnen

Hi hi hi lachte der Alte schnupfte ungebührlichst
und sagte So sind denn nun auch der Herr Kantor
des Arrestes quitt und können gehen wohin es beliebt
Wenn aber dieselben vielleicht nicht gesonnen sind bei dem
Better in der Vorstadt oder beim Herrn Justizrathe einzu
sprechen oder sich im rothen Kegel die Haut über die Ohren
ziehen zu lassen und es dem Herrn Kantor nebst Familie
allhier in der Büttelei vielleicht besser gefällt so mag der
selbe auch gern bis auf Weiteres daselbst verbleiben

O du edler du guter Bastian o du armer Ver
kannter riefen wir hier alle den ehrwürdigen Organisten
unterbrechend Her mit dem Bilde

Gieb das Bild her lieber Großvater riefen die
Enkelkinder und streckten die Aermchen danach Gebt das
Bild riefen wir alle und der alte Bastian ging nun unter
Segnen und Küssen rings um den Tisch und mit Blumen
bekränzt wieder an seine Stelle

Kinder und Freunde sprach nun der Hosorganist
ernst und gerührt Ihr habt sehr Recht Der Edle ist nun
schon lange nicht mehr unter den Lebendigen aber
auch die Todten sollen leben Unser Bastian soll leben im
Himmel

Hoch hoch hoch riefen wir alle und leerten die
vollen Gläser

Aber nun hört auch fuhr der Hoforganist fort
was sich weiter begeben

Meine Stunden bei den Prinzessinnen hatten den aller
besten Fortgang An Essen und Trinken und aller Leibes
Nothdurft für mich und die Meinen fehlte es nicht Mar
garetha nähete und strickte Bastian s belehrende und edle
Gesellschaft verkürzte uns die Abende wo ich dann gewöhn
lich dem guten Alten wacker vorspielen mußte und alle
Sonnabende erhielt ich richtig meinen blanken Dukaten

Freunde das war ein Leben wie im Himmel Aber
einst als ich wieder bei den Prinzessinnen war und tapfer
auf dem schönen Flügel phantasirte stand aus einmal hinter
uns der Fürst

Ich dachte der Schlag sollte mich rühren Aber der
Fürst klopfte mich auf die Schulter und sagte Brav
Herr Kantor Sie mögen auch einmal die Orgel in der
Jakobskirche spielen

Ach das war schon lange mein sehnlichster Wunsch ge
wesen Oft hatte ich des Sonntags neben der Orgelbank
bescheiden gestanden auf welcher der alte zweiundsiebenzig
jährige Hosorganist gewaltig und mit Meisterkraft über das
prachtvolle Werk herrschte und wohl hatte ich mir schon die
Behandlung und die Register gemerkt Aber ich hatte noch
nie den Muth gehabt den grämlichen Hoforganisten um die
Erlaubniß ein Lied spielen zu dürfen anzusprechen Ich
wußte es Bastian hatte ihm meine Orgelvorspiele gegeben
aber dennoch war ich von dem Alten den Gicht und Podagra
hart peinigten noch niemals auch nur eines freundlichen
Blickes gewürdigt worden

Seit vierzehn Tagen hatte ihn nun schon das Ehiragra
völlig unfähig gemacht zu spielen und Schulbuben pfuschten
auf dieser majestätischen Orgel der ersten und Hauptkirche
dieser Residenz

Da mit einem Male ließ mir der Hoforganist sagen
ich möge kommenden Sonntag die Orgel spielen

Gott wie war ich glücklich
Ich konnte den theuern Sonntag kaum erwarten
Es war gerade ein Festtag
Das Volk strömte und ich wußte daß auch der ganze

Hof in der Kirche sei
O mit welchen Empfindungen setzte ich mich auf die

Orgelbank I
Mit welchen Empfindungen sah ich vorn an der Brust

lehne des Chors die ganze fürstliche Kapelle an ihrer Spitze
den Kapelldirektor

Aber Grauen und Schreck ergriff mich als nun auch
der alte strenge Meister der Hoforganist mir zur Seite
trat die rechte kranke Hand in Kissen eingebunden und links
der Bastian stand

Erst hielt ich den langen tiefen Ton im Pedale hier
auf griff ich volle Akkorde des ganzen gekoppelten Werkes
Wie Sturm fuhr ich dann die chromatische Tonleiter durch
alle Oktaven auf und nieder und trieb die Wellen bis aus
die höchste Spitze des Grausens und Entsetzens Jetzt plötz
lich ward s stille Jetzt ließ ich die Pauken wirbeln
ganz allein und ohne alle Begleitung Nun dröhnten wieder
die vollen Akkorde nun wieder die Solo Pauken

Nun endlich vereinigte sich alles in einem rauschenden
Doppelsatze der die ganze gewaltige Kirche mit einer Masse
von Tönen erfüllte und das Lob und die Größe des Aller
höchsten mit Donner und Engelstimmen verkündigte und so
das Allein Gott in der Höh sei Ehr einleitete das ich
nun kräftig und bescheiden aber ohne allen Flitterprunk und
ohne alles burleske Vor und Zwifchengenudel spielte

Nun kam die Musik
Der Kapelldirektor legte mir den Generalbaß hin
Es war ein großer prachtvoller Psalm von Händel der

mit allem Pomp neuer Jnstrumentirung von einem höchst
wackern Orchester aufgeführt wurde

Ich spielte meine Stimme mit Präcision und Diskre
tion Aber als ich im letzten langen und sehr brillanten
Orgel Solo nun meine ganze Kraft entfaltete und dazu ganz
sonderbare Register gezogen hatte auch künstlich darein das
Thema des ersten Satzes verflocht bemerkte ich daß der
Hoforganist der schon lange mürrisch herumgeschlichen sich
plötzlich entfernte

Die Musik war zu Ende und nun kam das Haupt
lied O Gott es war ja mein geliebtes Befiehl du deine
Wege I

Vorher hatte mir der Kapelldirektor eröffnet es sei
hier Sitte daß diesem Hauptliede immer ein sehr langes
ausgeführtes Präludium vorangehe wo der Organist sich
zeigen und ich daher mich dabei wohl eine Viertelstunde und
darüber aufhalten könne

Dies ließ ich mir nicht zweimal gesagt sein zog alle
Trompeten und Posaunenbässe und begann als der Ober
psarrer am Altare das letzte Wort des Evangelii gesprochen
mit einem majestätischen Adagio Hierauf ließ ich mit dem
linken Fuße im Pedale eine kräftige Fuge eintreten die ich



behörden mit der gehörigen Ruhe und Gründlichkeit zu
debattiren zumal die Motive der Regierungsvorlage in ihrer
lakonischen Kürze keine geeignete Grundlage der Berathung
böten Diese Umgestaltungen der Ministerien können über
haupt nicht durch einfache Verschiebung von Etatsposten
sondern nur durch besondere Gesetze geregelt werden Wie
wir hören war die Fraktion in dieser Ansicht einmüthig
Es steht demnach mit Sicherheit zu erwarten daß die
Regierungsvorlage des Nachtragsetats abgesehen von dem
schon erwähnten letzten Posten im Plenum mit erdrückender
Majorität abgelehnt wird

Das Einführungsgesetz zur Gerichtsverfassung welches
ebenfalls auf der morgenden Tagesordnung des Abgeordneten
hauses steht dürfte dagegen in der Fassung die es zuletzt
im Herrenhause erhalten hat angenommen werden Man
scheint gewillt in den beiden noch streitigen Hauptpunkten
Bestimmung der Amtsgerichtssitze und Bezirke und der

Kompetenz des berliner Oberlandesgerichts in Strafsachen
nachzugeben

Mit dem Regierungspräsidenten Hofmann Danzig
wurde zunächst wegen Uebernahme des Postens eines Eisen
bahnministers unterhandelt die Unterhandlungen zerschlugen
sich aber Erst in zweiter Linie nahm man dann Mahbach
als Kandidaten in Aussicht Bei der Stimmung gegen den
Gesetzentwurf der dieses Portefeuille erst zu begründen hat
eilt es mit dieser Angelegenheit nicht gerade Herrn Hof
mann der jetzt in Berlin weilt bot man darauf das Finanz
ministerium an und es dürfte sein Eintritt ins Kabinet als
Chef der Finanzen jetzt ziemlich gesichert sein ebenso wie die
Vicepräsidentschaft des Grafen Stolberg Werningerode

Berlin 22 März
Der Präsident des evangelischen Oberkirchenraths

Dr Herrmann hat eine Verlängerung seines in diesen Ta
gen zu Ende gehenden Urlaubs von Sr Majestät erbeten
und auf 6 Wochen bewilligt erhalten Die Vertretung des
Präsidenten geschieht wie bisher durch den geistlichen Vice
Präsidenten vi Brückner und durch den weltlichen Stell
vertreter des Präsidenten Oberkonsistorialrath Hermes

Nach einer Mittheilung des Braunschweiger Tage
blatts wären in Braunschweig Nachrichten aus Paris ein
getroffen denen zufolge König Georg so bedenklich erkrankt
sei daß das Schlimmste zu befürchten stehe Hannoversche
mit der Umgebung des Königs in Verbindung stehende
Blätter bringen noch nichts darüber

Der zum Minister des Innern designirte Graf
Botho zu Eulenburg ist wie wir einer biographischen
Notiz der National Zeitung entnehmen der älteste Sohn
des zeitigen Direktors der Hauptverwaltung der Staats
schulden Landhofmeisters des Königreichs Preußen Kammer

herrn Grafen Botho zu Eulenburg Wicken welcher während
der fünfziger Jahre Präsident des Abgeordnetenhauses war
Er wurde am 31 Juli 1831 geboren war zu Anfang fei
ner öffentlichen Laufbahn Landrath in Deutsch Krone und
gehörte als Vertreter des Wahlkreises Flatow D Krone von
1863 1870 dem Abgeordnetenhause und 1867 dem nord
deutschen Reichstage an In der zweiten Session der neun
ten Legislatur Periode des preußischen Landtages war er
zweiter Vize Präsident des Abgeordnetenhauses Anfangs
als Hülfsarbeiter in das Ministerium des Innern berufen
wurde Graf Eulenburg bald geheimer Regierungsrath und
vortragender Rath in demselben Ministerium Er verließ
diese Stellung um Regierungspräsident in Wiesbaden zu
werden und vertauschte diesen Posten dann mit dem eines
Oberpräsidenten der Provinz Hannover als sein Vor
gänger Gras Otto zu Stolberg Weruigerode dieses Amt
niederlegte

durch alle Stimmen und mit allen Ehikanen nach Art
meines großen Lehrers durcharbeitete und glücklich zu Ende
führte

Plötzlich veränderte sich die Registratur Sanfte aber
rauschende Töne wie Meereswogen durchwallten den weiten
Dom grollend murmelte das Pedal drein und die Seele
zagend und zitternd von Angst und Zweifel ergriffen wollte
vergehen in den Tiefen des schäumenden Oceans Da
Hoch in den sonnigen Wolken erscholl die tröstende Engel
stimme Befiehl du deine Wege Es war ja die Vox
Kulliank die ich gezogen und wo ich nun auf dem oberen
Manuale mit der linken Hand die Melodie durchführte
indeß die rechte Hand und das Pedal figurirten

Und so schloß ich denn das Präludium indem ich
gerade bei dem letzten Satze der Melodie auf überraschende
Weise das Glockenspiel eintreten ließ

Kein Athemzug regte sich in dem unermeßlichen Ge
bäude Bastian hatte schon lange höhnisch gelacht und sehr
geschnupft da eben als ich nun das Lied selbst beginnen
wollte Gott im Himmel schoß auf ein Mal der
Hoforganist hinter der Orgel hervor auf mich zu und rief
mit donnernder Stimme

Herunter von der Bank Er zu einem Schüler
sich wendend er spielt das Lied

Wie vom Blitze getroffen verließ ich die Bank Ich
glaubte alles sehr gut gemacht zu haben und mußte dennoch
nun mich fortjagen lassen von einem Sitze dessen ich nicht
würdig war und hören wie ein dummer Schulbube den
Herrlichen Choral versudelu durfte

Wie ein armer Sünder schlich ich auf einen Schemel
der an der Orgel stand und setzte mich zitternd und zagend
Niemand sprach mit mir Bastian stand still und verstockt
an der Brustlehne und die Andern vermieden mich alle
gingen weit vor mir vorbei und betrachteten mich mit
scheuem Blicke

Kaum konnte ich die Predigt aushalten Was gepredigt
worden davon wußte ich kein Wort Es war mir nichts
gegenwärtig als das Gefühl meines Unglücks und das höchst
niederschlagende Grübeln darüber was ich denn eigentlich
nicht recht gemacht und wie ich doch so gar dumm sei

München 22 März Zum heutigen Geburtstage
des Kaisers Wilhelm haben alle militärischen und viele an
dere öffentliche Gebäude festlich geflaggt Seitens der
Offiziere und der Generalität findet ein Festdiner im Kasino
statt aus der Bürgerschaft sind zahlreiche Theilnehmer zu
einem Festessen in den Vier Jahreszeiten versammelt

Wien 22 März Die Generalversammlung der Na
tionalbank hat einstimmig die Anträge der Bankdirektion
und des Bankausschusses angenommen wonach das Bank
privilegium bis Ende Mai d I verlängert wird jedoch un
ter der ausdrücklichen protokollarischen Erklärung daß die
Achtzigmillionenschuld hierdurch nicht berührt werde wenn
auch die Nationalbank die Zahlung nicht vor Ende Mai c
beanspruche

Petersburg 22 März Der Reichskanzler Fürst
Gortschakoff überbrachte heute Vormittag dem deutschen Bot

schafter von Schweinitz die Glückwünsche zum heutigen Ge
burtsfeste des Kaisers Wilhelm und überreichte demselben
gleichzeitig das Großkreuz des Alexander Newskh Ordens

Orientalische Angelegenheiten
Der Polit Korresp wird aus Serajewo vom 13 d M

geschrieben Der große Krieg ist beendet der kleiue Krieg
fängt an Letzterer droht um so gewisser Alles das wieder
heraufzubeschwören was der große Krieg uns verschont hat
Schon sind die Massacres wieder an der Tagesordnung und
die durch einige Zeit verhaltene Wuth der Muhamedaner
beginnt sich neuerdings gegen die schuldlosen Christen zu
kehren Nachdem die Truppen auf einem Theile des Kriegs
schauplatzes disponibel geworden sind und ins Innere des
Landes zurückkehren erwacht die frühere Bestialität der Race
die an harmlosen Christen nunmehr die Wunden vergelten
will welche Russen Rumänen und Serben dem ottomanischen
Stolze geschlagen Wohl sind es wieder die Insurgenten
die den Türken den Anlaß zur Erneuerung ihrer Missethaten
geben aber zu bedauern ist es immerhin daß die Rache der
Osmanen wie früher sich auch jetzt gegen unschuldige Opfer
kehrt die nichts Anderes verbrochen haben als daß sie
Christen sind

Petersburg 22 März Die Agence Russe er
wähnt eines in der Stadt cirkulirenden Gerüchtes wonach
in Rumänien eine Revolution ausgebrochen sei und Fürst
Karl Bukarest verlassen habe Der Schah von Persien
beabsichtigt sich zunächst nach Tiflis zu begeben

Konstantinopel 21 März Die muselmännischen
Notabeln von Bulgarien bereiten eine Petition an die Kö
nigin Victoria vor um dieselbe um die guten Dienste Eng
lands zu ersuchen damit die Muselmänner welche sich ent
schließen in Bulgarien zu verbleiben vom Militärdienste
befreit werden und eine Befreiungstaxe bezahlen wie dies
bei den Christen in der Türkei der Fall ist

Wien 22 März Die Polit Korresp bringt fol
gende Meldungen Aus Petersburg Im Hinblick auf die
von England starr festgehaltene Forderung der Erörterung
sämmtlicher Friedensstipulationen auf dem Kongresse sowie
im Hinblick auf die Haltung Englands in Konstantinopel
sei die Lage äußerst gespannt An die russische Garde in
San Stesano sei der Befehl ergangen die Einschiffung nach
Odessa zu sistiren Aus Konstantinopel Der Be
such des Großfürsten Nicolans beim Sultan sei für heute
den 22 d in Aussicht genommen der Sultan werde den

Besuch aus der Jacht des Großfürsten erwiedern Savfet
Pascha habe die Vertretung der Pforte auf dem Kongresse
abgelehnt an seiner Statt seien Achmed Vesrik und Musurus

Pascha zu Kongreßbevollmächtigten designirt Aus Athen
von heute Die englischen Kabel von Shra nach der Besika
bai und von Shra nach Kandia und Alexandrien sind voll

mein Spiel selbst wirklich noch immer für gut zu halten
An ein ferneres Orgeln aber war nun gar nicht mehr zu
denken und zerknirscht schlich ich nach Hause wo ich mit
Thränen im Auge meiner Margaretha erzählte wie gräulich
ich mich heute blamiret und daß nun wahrscheinlich die
Herrlichkeit hier bald ihr Ende haben werde

Kein Bissen schmeckte mir zu Mittag Ich hatte keinen
Trost denn Bastian war noch nicht nach Hause gekommen

Da um drei Uhr nein was sich nun ereignet
meine lieben Freunde das ist ganz unmöglich zu beschreiben
Um drei Uhr trat der Kapelldirektor der Hoforganist und
Bastian in mein Zimmer

Nun dachte ich nun wird s drüber hergehen nun
werden sie dich schütteln und wahrscheinlich fortjagen Die
Angst gab mir Kraft und Besonnenheit und kecklich rief ich
den Eintretenden entgegen O bemühen Sie sich nicht
meine Herren Ich weiß es recht wohl daß ich meine
Sache miserabel gemacht und daß ich nun gerüffelt werden
soll Aber wenn ihr mir das Leben nehmt ich kann es
nicht besser machen weiß auch nicht wie dies möglich und
spiele doch immer noch gescheuter als eure dummen Chor

buben Forts folgt
Literarisches

Gewerbehalle Organ für den Fortschritt in allen
Zweigen der Kunstindustrie unter Mitwirkung bewährter
Fachmänner redigirt von Adolf Schill Architekt Verlag
von I Engelhorn in Stuttgart

Das dritte Heft Jahrgang 16 dieses ausgezeichneten
Unternehmens enthält folgende Abbildungen mit erklären
dem Text

Büzelflasche aus vergoldetem Silber im Grünen Ge
wölbe in Dresden gezeichnet von Prof C Rieß in Stutt
gart

Schrank im deutschen Gewerbemuseum zu Berlin auf
genommen von I Höniger Architekt daselbst Seiten
Ansicht

Marmor Kamm im Palazzo Ducale zu Urbino auf
genommen von Architekt Carl Beck in Stuttgart

endet Von den Türken sind in den letzten Tagen 17 Ort
schaften des Distrikts Delvino in Epirus geplündert und
niedergebrannt worden Aus Belgrad von heute Der
Herzog von Chartres ist hier angekommen um sich nach Bu
karest zu begeben Die serbische Regierung hat beschlossen
künftighin in Berlin Paris Rom Cettinje und in Sofia
das wahrscheinlich die künftige Hauptstadt Bulgariens sein
würde diplomatische Vertreter zu unterhalten Die Stadt
Novibazar verbleibt den Türken die gleichnamige Festung
wird mit Serbien vereinigt

Vom Kongreß
London 22 März Die Times bespricht den ge

sammten Text des Friedensvertrages und hebt hierbei her
vor derselbe enthalte Vieles was kritisirt und bekämpft
werden könne aber absolut Nichts was außerhalb der Sphäre
einer Diskussion liege

London 22 März Die englische Regierung ist von
den bisherigen russischen Erklärungen über Diskussion der
Vertragsartikel auf dem Kongresse nicht befriedigt und er
wartet noch präzisere Antwort aus Petersburg ehe sie Ent
scheidung über Theilnahme am Kongresse trifft

Sachsen und Thüringen
Leipzig Wie man erfährt hat der in der Nacht in

welcher der Kassendiebstahl in der Pleißenburg ausgeführt
wurde die Wache kommaudirende Unteroffizier das Geständniß
abgelegt daß er von Pehlke dem Bruder seiner hier in Dienst
stehenden Geliebten von dessen Absicht auf Beraubung der
Wirthschaflskasse unterrichtet gewesen sei und von Diesem das

Versprechen erhalten habe die Hälfte des geraubten Geldes
für ihn an einem bestimmten Orte niederzulegen Pehlke
hat Dies jedoch unterlassen und ist mit dem gesammten in
seine Hände gelangten Gelde flüchtig geworden Durch einen
von ihm hierher gesendeten Brief ist man auf seine Spur
gekommen Die Wirthschaftskasse in welcher sich 51,000
befunden haben sollen entging ihm da es ihm nicht gelang
das Behältniß in welchem sie verwahrt war zu erbrechen
Der Unteroffizier hatte sich vorher bereits Urlaub erwirkt
und wäre nach Beendigung seines Wachdienstes auch ver
schwunden gewesen wenn mau nicht gegen sein Vermuthen
den Diebstahl schon am frühen Morgen entdeckt hätte

Der Vogtl Anz erhielt schon unter dem 11 März
von dem Pfarrer einer der vogtländischen Landgemeinden
in welcher die Noth der arbeitslosen Weber sich am fühl
barsten macht von einem Manne der nicht blos in
sondern mit seiner Gemeinde lebt und sich um die Lage auch

des Einzelnen kümmert ein Schreiben in welchem es
hieß Es ist Ihnen bekannt in welchem Grade die Noth
unter unserer armen Weberbevölkernng zugenommen hat
Der ergebenst Unterzeichnete von derselben schmerzlich berührt
hat sich nach verschiedenen Seiten hin um Hülse umgethan
Er kommt jetzt auch zu Ihnen und bittet Sie ohne Weiteres

es bedarf der Worte nicht wo die Hungersnoth anrückt
mit in das Zeug zu gehen Die Presse die sich mit

allen Fragen der Zeit beschäftigt und sich oft über solche die
keineswegs Lebensfragen sind weitläufig ausläßt wird nicht
umhin können wenn Tausende vou Händen feiern müssen
wenn Hunderte von Familienvätern kein Brod sür die Ihrigen
haben wenn der bei Weitem zahlreichste Theil der Bevölkerung
eines Landstrichs einer entsetzlichen Noth Preis gegeben ist
dieselbe in den Umkreis ihrer Betrachtungen zu ziehen Es
kann sich zunächst natürlich nur um Palliativmittel handeln
Aber dabei darf es sein Bewenden nicht haben c Angesichts
dieser Masse die nicht im Stande ist für sich zu denken zu
reden oder zu handeln und in der eine dumpfe Verzweiflung
gährt muß sich Jedermann der ein Herz hat berufen fühlen

Tauschirte Ornamente von einem arabischen Schild
gezeichnet von Maler M Bach in Stuttgurt

Päpstlicher Thron entworfen und ausgeführt von Kunst
möbelfabrikant Sanvrezh in Paris die Tapezierarbeit von
Bragheni6 rus Viviemis 16 daselbst Dieser reiche Thron
sessel wurde dem Papst von einer katholischen Gesellschaft in
Marseille im Jahr 1877 als Jubiläumsgabe dargebracht

Hänge Uhr in Cartonpierre von H Pallenberg Möbel
und Spiegelfabrikant in Cöln

Spiegch chrank und Nachttisch entworfen und ausge
führt von Bernhard Ludwig k k Hoftischler in Wien

Gemusterter Hintergrund eines Altarschrankes in der
St Egidikirche in Bartfeld Ungarn aufgenommen von
Victor Mhskowszkh Professor und Architekt in Kaschan
Ende des 15 Jahrhunderts

Aus altrömischer Zeit Kulturbilder von Theodor
Simons Mit Illustrationen von Alexander Wagner
Prachtausgabe Lieferung VI Berlin 1878 Gebrüder Paetel

Mit der vierten Lieferung ist die Reihe der in glänzen
den Farben entworfenen Kulturbilder aus dem kaiserlichen
Rom die bei ihrem ersten Erscheinen ungewöhnliches Auf
sehen erregten abgeschlossen Es sind im Ganzen acht Von
den beiden letzten schildert die erste die Seeschlacht auf dem
Fuciner See welche der halb wahnsinnige Kaiser Claudius
52 n Chr veranstalten ließ um seine erschlafften Nerven
aufzureizen und dem blutgierigen Pöbel der Residenz ein
willkommenes Schauspiel zu bieten Das andere Pompe
janische Nächte entwirft ein farbenglänzendes Bild von der
üppigen Kampanerstadt kurz vor ihrem Untergange Kunst
voll stilisirte Initialen und Vignetten stimmungsvolle Land
schastsbilver charakteristische Typen des römischen Volkes
schmücken aller Orten den Text Ein Vollbild gewährt uns
eine Anschauung von der wilden mörderischen Schlacht aus
dem Fuciner See ein anderes führt uns in das schwelge
rische Leben Pompeji s eine schöne Tänzerin führt in stern
heller Sommernacht vom Schein des Mondes grell beleuch
tet zu den Klängen des Tamburins einen verführerischen
Tanz auf Zu gleicher Zeit ist von der Aufgabe dieser
Kulturbilder ohne Illustrationen die dritte Auflage in zwei
Bänden in gleichem Verlage erschienen



für sie einzutreten mit dem Maße der ihm gewordenen
Kraft Dieser Nothruf des Pfarrers für seine Weber
scheint denn doch ein Zeugniß für die Größe der Kalamität
zu fein welches ins Gewicht fällt Freilich gellen die darin
gebrauchten Worte schrill ins Ohr und stören Den und Jenen
Wollte Gott der Mann hätte zu stark aufgetragen Uebrigens
fordert das Oelsnitzer Amtsblatt auf trotz der ansehnlichen
Bewilligung aus Bezirksmittcln und obgleich auch die Privat
wohlthätigkeit bereits stark angespannt sei dieselbe nicht er
lahmen zu lassen

Aus der Provinz
Halberstadt In der öffentlichen Sitzung des Kreis

tages des Halberstädter Kreises die am 21 d M stattfand
ist der Rittergutsbesitzer v Gustedt Dardesheim durch
Akklamation der Kreisslände allein zum Landrath an Stelle
des geschiedenen Herrn v Rimpau vorgeschlagen worden
Bekanntlich ist Herr v Gustedt Landtagsabgeordneter für

unsern Kreis TageblKösen 20 März Die literarhistorischen Vorträge
welche auswärtige Gelehrte im Laufe dieses Winters zu
Gunsten unseres Kirchenbausonds hier gehalten haben einen
Nettoertrag von 300 gewährt so daß jetzt etwa 40 000
für den Kirchenbau vorhanden sind

Aus Halle und Umgegend
Se Majestät der König hat den nachbenannten

Personen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußischen Ordens Jnsignien ertheilt und zwar des
kaiserlich russischen St Stanislaus Ordens erster Klasse
dem ordentlichen Professor Dr Pott des Ritterkreuzes
des königlich schwedischen Nordstern Ordens dem außer
ordentlichen Professor vr Karl Freytag an hiesiger
Universität

Ueber den Verlauf der am gestrigen Tage stattge
habten Festakte können wir noch Folgendes berichten Um
die 10 Morgenstunde spielte vom reichgeschmückten Altane
dcs Rathhauses herab die Kapelle des M D Halle patrio
li che Weisen nachdem die hergebrachten ceremoniellen Feier

lichkeiten zur Begrüßung des Tages vorausgegangen waren
Die Festrede im Stadtgymnasium hielt Herr O L
Brieger Von dem freudigen Familienereigniß des

königlichen Hauses ausgehend dann überleitend auf die
Grundsteinlegung auf dem Niederwald erörterte er die Frage
was die preußische Jugend von sich zu fordern habe um die
neu errungene Höhestellung des Vaterlandes zu erhalten
Auf der lateinischen Hauptschnle hielt bei ver gleichzeitig mit
Win Akte verbundenen Entlassung der Abiturienten Hr Rektor

Dr Adler die Festrede aus der Realschule hielt Herr
v Lehmann unter Zugrundelegung eines historischen Rück
blickes aus das Haus der Hohenzollern Vortrag Eine
weitere und öffentliche Feier fand auf der Volksschule statt
zu welcher wir das Programm bereits mitgetheilt haben
Um 12 Uhr Mittags fand nach vorausgegangenem Gottes
dienste in der Marktkirche eine Parade der hiesigen Garni
son statt welcher ein zahlreiches Publikum beiwohnte Im
kaufe des Nachmittags fanden unter reger Betheiligung Ver
einigungen der hiesigen Gesellschaften statt

Die Stadtschützengesellschaft die Berg und sogenannte
Kronprinzgesellschaft hielten Diners in ihren Gesellschafts
lokalen ab Als einzige Tischrede brachte im Kronprinzen
das Wohl Sr Majestät des Kaisers der Kurator der Uni
versität Herr Geh Rath Rödenbeck aus Er hob die An
wendbarkeit des bekannten Bibelwortes Des Menschen
Leben währet siebenzig Jahre und wenn es hoch kommt
achtzig Jahre und wenn es köstlich gewesen so ist es Mühe
und Arbeit gewesen auf die Lebensbahn des Kaisers her
vor Er verdiene in seiner persönlichen Demüthigung mit
Recht die Beinamen die den altrömischen Kaisern gegeben
seien xius lölix viotor st triliil xltg toi ssiaper
auxustus Anderen Fürsten die eben so treu strebten wie
er ward nicht dasselbe Glück zu Theil das vom Himmel
herabfalle Doch schmälere das Glück sein persönliches Ver
dienst in keiner Weise wie die Tüchtigkeit des Achilleus nicht
beeinträchtigt werde durch die ihm von Hephaistos geschmie
deten göttlichen Waffen Unser Kaiser sah die Schmach und
die Erhöhung des deutschen Volkes Möchte es ihm auch
vergönnt sein die inneren Schäden desselben zu heilen die
jetzt zu unserem Schmerz noch hin und wieder hervortreten

Im Staotschützenhanse wies der Festredner namentlich auf

die hausväterlichen Eigenschaften Sr Maj dcs Kaisers hm
Er betonte daß er der die Verfassung völlig und ganz zu
einer Wahrheit gemacht sich auch ihren Bedingungen ge
fügt daß er die Beschwerden der Feldzüge wie Einer der
Geringsten ertragen hätte Wahrhaft bewundernswerth aber
fei die Weise wie unter der Hand des erfahrenen Regenten
sich der Bruch mit der Vergangenheit unmerklich vollzogen
hätte wie die Ueberführung in die neuen Formen des
Volkslebens doch so eingeleitet sei daß das erprobte Alte
sich erhalten hätte Dafür hätte es in der That eines
Fürsten bedurft der an langer Vergangenheit gelernt und
der nicht nur festen Willen und Ausdauer sondern auch
Mäßigung und die Führung einer leisen feinen Hand besäße

Ein Diner vereinigte auch das Offizier Korps im
Hotel zur Stadt Hamburg Die übrige Garnison beging
den hohen Festtag in der hergebrachten Weise durch Abhal
tung von Theatervorstellungen und darauf folgendem Ball
welche die fröhlichen Theilnehmer bis zum anbrechenden
Tage vereinigten Die Stadt selbst hatte sich wenn auch
nicht in ein reiches so doch in ein die Bedeutung des Ta
ges abspiegelndes Festgewand gekleidet gehoben wurde der
festliche Tag durch die überall herrschende freudige Stimmung
welche namentlich von der Jugend beredt zum Ausdruck
gebracht wurde

Die Wiese sche Musikschule wird wie in früheren
Jahren geschehen eme öffentliche Prüfung ihrer Elavier
und Violin Schüler im neuen Schützenhause am nächsten
Mittwoch Nachmittags stattfinden lassen Außer den ersten
Schulsachen werden von den reiferen Schülern stufenweise

auch größere Stücke zum Vortrage kommen so daß dem
Zuhörer gewissermaßen ein Bild von dem Gange in dem
Institute vorgeführt wird

Am 20 d M fand im Gasthofe zum Kronprin
zen Hierselbst die erste ordentliche General Versammlung
des thierärztlichen Eentral Vereins der Provinz Sachsen der
thüringischen und anhaltischen Staaten statt Die Betheili
gung war der Zahl und dem Geiste nach eine sehr rege
Nachdem die Sitzung bald nach 11 Uhr Vormittags durch
den Vereins Präsidenten eröffnet worden war wurde als
Haupt Gegenstand der Tagesordnung die Besprechung der
Lungensenche Jmpfung durch ein vorzügliches Referat des
Herrn Kreisthierarztes Ziegen dein eingeleitet Die Ab
stimmung über die einzelnen Positionen dieses wichtigen
Traktandnms ergab im Wesentlichen Folgendes

1 Die Schutzkraft der Lungensenche Jmpfung gegen die
natürliche Seuche wurde mit großer Majorität bejaht

2 Jede Wirkung der Impfung auf bereits all Lungen
seuche erkrankte Thiere sowie die Möglichkeit der
Verbreitung der natürlichen Seuche durch die Jmpf
krankheit wurde verneint und deshalb

3 für den bevorstehenden Erlaß eines Reichs Seuchen
gefetzes die Einführung der Zwangs Nothimpfung
unter staatlicher Aufsicht empfohlen

Da die Behandlung der Lungenfeuche Jmpfung volle
4 Stunden Zeit in Anspruch genommen hatte so wurde
beschlossen den zweiten Punkt der Tagesordnung Der
Milzbrand als Gegenstand der Sanitäts Polizei als ein
ziges Haupt Traktandum für die nächste Herbst Versamm
lung aufzustellen da es fruchtbarer sei einen einzelnen Ge
genstand gründlich zu besprechen als über mehrere oberfläch
lich hinwegzueilen

Sowohl das schnelle Wachsen des Vereines dessen Mit
gliederzahl jetzt schon 84 beträgt sowie das wohlwollende
Interesse welches einzelne der hervorragendsten Großgrund
besitzer durch ihre Theilnahme an der Versammlung bekun
det haben dürfen als Beweise dafür angesehen werden daß
der Verein einem vielfach gefühlten Bedürfnisse entspricht

Nach Schluß der Verhandlungen fand ein gemeinsames
Mittagessen statt welches alle Theilnehmer in heiterster
Stimmung vereinigte bis die Zeit zur Heimkehr herange
rückt war Auf Wiedersehen im Oktober So lautete die
Losung aller scheidenden Festgenossen

In der 1 diesjährigen Schwurgerichts Periode kom
men folgende Sachen zur Verhandlung

Montag 25 März
1 Eisenbahnarbeiter Grübler aus Landsberg Dop

pelehe 2 Knecht Schier aus Wettin schwerer Dieb
stahl c 3 Bäckerlehrling Lauterbach aus Groß
furra Urkundenfälschung 4 Arbeiter Schmiede aus
Halle versuchter schwerer und vollendeter einfacher Dieb

stahl c
Dienstag 26 März

5 Wittwe Wiegand geb Bösenroth aus Altendorf
Blutschande 6 Emilie Lochner geb Selle aus De
litzsch schwerer Diebstahl c 7 Ziegelstreicher Nürn
berger aus Gehofen Meineid

Mittwoch 27 März
8 Arbeitsmann Boost aus Rösa schwerer Dieb

stahl c 9 Wittwe Steffen geb Heydrich aus Halle
Kuppelei

Donnerstag 28 März
10 Armenhäusler Hins che aus Zörbig Körperver

letzung mit tödtlichem Erfolg 11 Maurerlchrling
Trommer aus Nietleben Sittlichkeitsverbrechen

Freitag 29 März
12 Jnstrumentenmacher Friedrich Ziegler und Fuhr

mann August Ziegler aus Sangerhausen Münzver
brechen

Sonnabend 30 März
13 Fuhrm Beyer aus Sangerhansen Nothzucht

Montag i April
14 Oebster Steckel Arbeiter Bindermann aus

Sangerhausen Mord
Civilstand Meldung vom 22 März
Aufgeboten Der Goldarbeiter C Müller Rath

hausgasse 17 und I Brandt Giebichenstein Der
Schuhmacher F Bornecke Osmünde und E Schulze Königs
platz 4b Der Hausmann E Bechstedt Kirchthor 9
und H Renßner Berlin Der Handelsmann Eh Kompel
kl Ulrichsstraße 4 und Sch Feiwnsowiez Leipzig

Geboren Dem Techniker F Schlee eine T Linden
straße 4 Dem Steinhauer F A Weise ein S Klaus
thorvorstadt 14 Dem Schmied M Scharlach eine T
alter Markt 19

Gestorben Der Kesselwärter Hermann Funk 31 I
10 T Tuberkulose Trödel 14 Des Kaufmann R
Wetzel T Lina 9 M 4 T Brechdurchfall Leipzigers 13

Ein unehl S 1 M 4 T Brechdurchfall Ackerstr 3a

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 23 Miirz 1878

Weizen 1000 Kilo bei fester Stimmung unbedeutendes Geschäft Preise
unverändert geringer 188 197 M besserer 200 206 M
seiner 203 215 M

Roggen 1000 Kilo gleichfalls unverändert 153 156 M, bezahlt
Gerste 1 00 Kilu Landgerste geringe 174 183 M bessere 186 bis

192 M feine u Chevalur 195 198 M
Gnstenmalz bO Kilo 14,50 15 25 M
Haser 1000 Kilo 140 156 M
Hütsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 162 165 M Kocherbsen 186 bis

189 M Victoria Erbsen 180 204 M Bohnen p 50 Kilo
10 11 M Linsen P 50 Kilo 10 13 M

Kümmel 50 Kilo 39 40 M
Wicken 100 Kilo 156 159 M
Mais 1000 Silo 149 155 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 132 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 42 51 M Weißklee 40 65 M

schweb Kleesaat 80 95 M Gelbklee 21 25 M, Esparsette
19 2 l M

Stärke 50 Kilo bei guter Frage Stimmung recht fest 22,50 23 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco fest Kartoffel 52,75 M

Rüben 51,75 M
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Evangelischer Jünglings Berein
Sonntag den 24 März Abends 8 Uhr Vortrag des

Herrn Pastor Jordan Ein Rückblick auf die letzten
dreißig Jahre Freier Zutritt

Rachtra g
Soeben geht uns aus dem Wolff fchen Bureau der volle

französische Wortlaut des Friedensvertrages zu Bei Ver
gleichung dieses Wortlautes mit den bisher gegebenen Mit
theilungen stellt sich in erster Linie heraus daß auch Ser
bien die Unabhängigkeit erhält Ferner heißt es daß eins
europäische Kommission die definitiven Grenzen d i die vor
geschlagene Vergrößerung Montenegros unter Assistenz russi
scher und türkischer Delegirter zu bestimmen habm werde
während über die serbisch türkische Grenze nur eine serbisch
türkisch russische Kommission zu Gericht sitzen soll Die Be
grenzung Bulgariens die durch eine besondere Karte wenig
stens in den großen Zügen wiedergegeben wird entspricht
den Bestimmungen die wir bereits mitgetheilt haben
Zur Ergänzung der bisherigen Angaben über das neue
Fürstenthnm Bulgarien entnehmen wir aus dem Wortlaut
der Friedensbestimmungen daß die schon gestern erwähnte
bulgarische Notablen Versammlung entweder in Phillipopel
oder Tirnowa zusammentreten und dort unter russischer Auf
sicht und in Gegenwart eines türkischen Kommissars noch
vor der Wahl eines Fürsten von Bulgarien die Landes
organisation festsetzen wird Die russische Okkupationsarmee
welche zwei Jahre in Bulgarien bleiben soll wird aus 6
Infanterie Divisionen und 2 Kavallerie Divisionen bestehen
welche die Höhe von 50,000 Mann nicht überschreiten
werden Die Stärke der bulgarischen Nationalmiliz wird
von türkischer und russischer Seite bestimmt werden Für
die Privatverluste c die durch die Schließung der Sulina
mündung entstanden sind zahlt die Pforte 500,000 Frcs
Der Bosporus und die Dardanellen bleiben in Kriegs und
Friedenszeiten den Handelsschiffen offen dagegen verpflichtet
sich die Pforte keine fiktive Blokade im schwarzen Meere
mehr eintreten zu lassen

So der Nachtrag der zur Vervollständigung unserer
bisherigen Mittheilungen nothwendig ist Unterschrieben ist
das Aktenstück rnssischerseits von General Jgnatiess und
Exzellenz v Nelidoss türkischerseits von Safvet Pascha und
Sadullah Bey Das Aktenstück trägt die doppelten Daten
19 Februar 3 März San Stefano Eine Nachtrags
bemerkung bestimmt noch daß diejenigen Einwohner des
Fürstenthums Bulgariens welche in der übrigen Türkei sich
aufhalten oder dieselbe durchreisen werden den ottomanischen

Behörden sich zu unterwerfen haben Im Eingang des
Friedensinstruments sind kurioser Weise noch alle Orden auf
gezählt die jeder der Friedensbevollmächtigten der Pforte und
Rußlands besitzt Bemerkenswerth ist daß in all denjenigen
Paragraphen des Friedensinstruments wo nur irgend ein
österreichisches Interesse tangirt wird auch russischerseits die
Eventualität in Rechnung gezogen wird daß ein österreichischer
Kommissar bei der endgültigen Schlichtung zugegen ist Freilich
wird durch diese Vorsorge nicht die Thatsache geändert daß
die neue Gestaltung auf der Balkanhalbinsel so beschaffen ist
daß in dem Falle wenn Oesterreich wirklich Bosnien und
die Herzegowina besetzt jederzeit die serbischen und montene

grinischen Vasallen Rußlands im Stande sind ohne große
Kraftanstrengung die äußerst dünne Schnur zu durchreißen
die nur noch die Herzegowina Bosnien und Albanien nach
den neuen Friedensbestimmungen zusammenhält

Berlin 23 März Orig Telegramm Im
Abgeordnetenhaus ist ein Schreiben des Staatsmi
nisteriums verlesen worin angezeigt wird daß der
Kaiser heute die von Camphausen nachgesuchte Ent
lassung gewährte

Petersburg 22 März Die Agence Russe be
merkt daß England bezüglich des Kongresses noch keine
Antwort gegeben habe und fortgesetzt auf seiner Forderung
der Vorlegung des Vertrags bestehe obschon der Vertrag
den Kabinetten mitgetheilt und die Freiheit der Diskuti
rung desselben im Schooße des Kongresses durch Rußland
anerkannt sei Die Aussichten für den Zusammentritt des
Kongresses seien deshalb geringere geworden

London 23 März Original Telegramm
Standard nud Daily Telegraph erklären den

Friedensvertrag von San Stefano für Europa als
unannehmbar er müsse früher oder später durch die
Diplomatie oder auf einem anderen strengeren Wege
abgeändert werden Mornmgpost zweifelt ob
der Kongreß die Forderung Rußlands mit dem In
teresse Europas vereinbaren könne Dailynews n
Times urtheilen weniger absprechend Ein Tele
gramm aus Petersburg vom 22 d M sagt Das
Gerücht Rußland verlange daß die britische Flotte
unverzüglich das Marmarameer räume sei übertrie
ben Dem Gerüchte liege die Thatsache zu Grunde
daß Rußland Vorstellungen dieserhalb bereits erhob
oder im Begriffe sei sie zu erheben

Leipzig 23 März Original Telegramm Heute
Morgen 7 Uhr starb Ernst Keil der Herausgeber der
Gartenlaube



empfiehlt zu bedeutend ermäßigten Preisen
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zum Pressen des Namens oder der Firma in

erhabener Schrift auf Papier sowie
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empfiehlt

OLLG
Kleinschmiedeu

1877er Ernte in schöner Auswahl von 90 bis

250 pr Nills unter Garantie aus wirk
lich feinen Vuelten gearbeitet empfiehlt die
Bremer Cigarren Niederlage von

Leipzigerstrake KS

Donnerstag den 28 März c Bor
mittags 11 Uhr versteigere ich im Auctious
Locale des Königl Kreis gerichts

22 neue Kinderwagen
HV ger Auktions Ko mmissar
Usl2 nZs Lzkiis stsr
Unter diesem Namen fabrizire ich eine

Tabaks Mtschung die den theuren Hollän
der Tabak vollständig ersetzt Der Melange
Canaster hat einen sehr angenehmen Ge
schmack nebst seinem Geruch daß selbst alle
verwöhnte Tabaksraucher damit vollständig
befriedigt werden Preis pro Pfund 8V
bei Abnahme von 4 Pfund Mark 3

5 HubenTabakfabrik gegründet 1827
Niederlage befindet sich bei Steinbrecher

K Jasper in Halle a/S
Alle Sorten selvstschlachteue frische

Wurst empfiehlt O o/i
GraSsame

in verschied Sorten sowie alle Feldgemüse
und Blumen Sämereien in bester Qualität
Blumenstäbe Gartenschuhe Garten
muscheln Gartenscheeren u dgl zu billig
sten Preisen empf 2K

Brod Offerte
Reines Roggenbrod weiß und schön im

Geschmack M 50 ist in allen Größen
vorräthig Schülershof 12

Freitag den 29 März sollen von Nach
mittag 2 Uhr ab Schulgasse 4,1 eine Partie
gut erhaltene Möbel sowie Schreibsekretär
Sopha Tische Stü hle Bettst c verst werden

Hundewagen verk Mersebnrgerstr 34

Die Aufuahme
schulpflichtiger Kinder in die städtische Volksschule findet
M45NÜAA h BZ W Ä S UNd BRSMKt MA h ZG ZU
in den Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr statt

Der Impfschein ist bei der Anmeldung vorzulegen ohne den
selben werden die Kinder nicht ausgenommen

Das neue Schuljahr beginnt Montag d 1 April früh 8 Uhr

Markt 18 IÄA WSttKvi Markt 18
Heute stellte verschiedene Sortimente

LZ
zum Ausverkauf welche zu sehr billigen Preisen abgebe

von I vi IviMeter von
MG KO i l i offeriren

Wäsche Fabrik gr Ulrichsstraße 3S

G Oß MZZEM
Auch dieses Jahr arraugirte ich einen

I N t Iwelchen mit dem Bemerken bekannt mache dasz darunter vor
zugsweise ein größerer Posten
welchen ganz bedeutend im Preise herabgesetzt habe

OAtz liebelt der Mrichskirche

empfehle ich

als vorzügliches von allen Aerzten empfohlenes Präservativ und Heilmittel

V7i1k altex Ieiile Ha ld ll g n Wähhe Fatrik
AS

für Bauzwecke bis 9 Zoll Höhe in jeder Länge bis 24 Fuß verkaufe ick zu billigsten
Preisen Größte Auswahl in Schienen und Trägern Auf Wunsch Berechnung der nöthi
gen Tragfähigkeit Guß und Schmiedesachen Merseburgerstraße 38 bei

OttO MOAMGÄ
SÄH GGkWGZMGU MKGI tGW

Neben meinem mit allen aus das Reichhaltigste assortirten
habe ich einen von Borden Knöpfen und Futterstoffen

errichtet In Folge der jetzigen gedrückten Preise werde einem mich beehrenden Publikum bei
nur Prima Waare die billigsten Preise berechnen

kl Klausstriche 7

KrMvr
Wegen Todesfalls meines Mannes verkaufe sämmtliche

Möbel Spiegel vck Mßel Waaren
zu äußerst uiedrigeu Preisen Jetzt von mir gekaufte Möbel
können bis 1 April er in meinem Magazin stehen bleiben

L vsttöuwni L
S4 und MMZZUSS GNV F

Prenß Sriginal lasse 1 Blase kaust
einzeln un d in Posten und bittet um Offerten Carl Hahn in Berlin 3 Kommandantenstr 3 0

WS tsvS r ÄtNisvs in Disvüt
Usuts Lsnnts Z psannkilchenschmaus

Alleinausschauk HV vl Li 8 sch cn Lagerb iers am hiesigen Ort e

rsMZ Zs MM
Heute Sonntag UI tG Z attr ssK8i ri8Kk

von 6 Uhr an wozu freundlichst einladet Sekssk
R ssts ui s tiW ssr

Sonntag früh I eelclc vl vi Wivr Lk

Ü s t s11sr rechts
HeuteSonntag N
Früh u Abds SS

Zum Geburtstage Sr Majestät des Kaisers
schenkte der Schulde und 35 Jahre lang gewesene

Kirckenrendant von Diemitz Las
Bildnis des Kaisers in einer grotzen
Gypsgestalt der Kirche welches m der
selben angebracht ist wahrscheinlich bei seinem
Abgange

Ltadt Theater
Sonntag den 24 März 1878

Wiederauftreten
des Hrn nach seiner

Genesung
Gastspiel des Herrn

vom Ostend Theater
zu Berlin

Unsers 5unxsiiL
Preisgekröntes Lebensbild in 3 Abtbeilungen

von Byron
In London um 17 Februar zum 1000 Male

ui ununterbrochener Reihenfolge aufgeführt

Bruno Herr Barthold als Gast
Schliemann Herr Büller

Schauspielpreise

Montag den 25 März 1878
Erstes Gastspiel der Frau Alui

vom Stadt Theater zu
Leipzig und des Herrn

vom Stadt Theater zu Brünn
Zum 1 Male

riü u UsZss 1ins
Trauerspiel in 5 Akten von Wiibrand

Messalina Frau Geistinger
Marens Herr Kormann

Erhöhte Preise

Dienstag den 26 März
Zweites Gastspiel der Frau M z 5

ÄÄe tii,g vr u des Hrn S4 s zzsttnii

und auf Verlangen
Versprechen hinterm Heerd

Krctzerg s KW
Sonntag den 24 März

Med Lvxieei t
Anfang 3 Uhr Entr6e 30

Stadtmusikdirector

Neues Theater
Sonntag den 24 März

Ansang 8 Uhr Entree 30
Stadtmusikdirector

Kaiser Wilhelms Halte
Sonntag den 24 März

RB M T OZZSS t
Anfang 8 Uhr

4V Mz Z1v
Entree 30 A

Stadtmusikdirector

M tGZ U MZDGHöutö Lountg A äsn 24 ä Ms

unter IisiwnF äss Lg xsIImsisters

ukg nK bsnäs 8 Ildr Nntr6k 30

AtisZSZ M WWSSGA
Heute Sonntag

L A A Z5Ü K RV ßB W
Anfang 4 Uhr 1 1349

MsiM NöMllö
Markt n Kleinfchmieden C cke

Heute Sonntag den 24 März 1878
zum letzten Mal iu dieser Saison

frischer Anstich von

hochfeinem
Zock Ksr

Früh Speckkuchen und K
Reichhaltige Speisekarte

Liedertafel IkutiÄskt
Sonntag den 24 März Abends 7 Uhr

findet unser Ball im Salon zum Rosen
thal statt Dies unsern Freunden zur Nach

richt Ohne Karte hat Herr wie Dame
keinen Zutritt Karten sind von dem Vor
stand zu entnehmen Der Vorstand

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt

Sonntag den 24 März i it ans der Brauerei Felsenkeller
k 8z vvlr UUd SesellsWsateild

Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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